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28 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 14 .Jänner 1922 .eemeeo
Sitzungen im Rathause .Der Stadtsenat hült amDienst/vermittageine
Sitzungab .- DerGemeinderattritt amFreitagum4 Uhrnachmittags
zueinerGeschiftssitzungzusammen.
KommunaleAuszeichnungen.DerGemeinderathat in vertraulicherSit¬
zungHerrnMagnusTäcklindundFrauOlgaTäcklindausStockholmin
dankbarerWürdigungihres charitativenWirkensfür dienotleidende
WienerBevölkerungunddenSchweizerstaatsangehörigenHermannMorgen¬
thalerundSchmesterMarieGasservomBernerHilfskomiteefürhungern
deVölkerin dankbarerWürdigungihresäusserstverdienstvollen,cheri
tativen Wirkensfür die WienerBevölkerungdie EiserneSalvatormedall
le derStadtWienverliehen.

Titelberleihungen .Anlässlich der Versetzungin den dauerndenRuhe¬

standhat der Gemeinderatin anerkennungder verdienstvollenTätigkeit
bezwausgezeichneten Dienstleistung demBauinspektor AntonFranz

den Titel städtiseher Oberbaurat ,demKonskriptionsamtsoberkontrellorverliehen
AdolfHassKonskriptionsamtsvizedirektor/unddemOberbezirksarztDr .
Jul us Nuesbaumfür seinelangjährigeundvorzüglicheDienstleistung
denDankunddie Anerkennungdes Gemeinderatesausgesprochen.

Ehrengabe.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzungdesUhrmauher
JosefNicolausimHinblickaufseinehervorragendenLeistungenaufdem
Gebiete der Uhrmacherkunst eine einmalige Ehrengabe von 60 . 000Kbe¬

ligt .

FreieSchulleiterstellen.ImWienerSchulbezirkkommen55Schulleiter-¬
bezw .Schulleiterinnen - Stellenzur Besetzung .Gesuchesind anden
WienerStadtsenatzurichten .DieGesuchederimWienerSchulbezirk
bereits angestellten Lehrpersenen sind bis 31 .Jänner bei derzuständi - ¬

genJezirkssektiondes BezirksschulratesWienimWegederSchulleitung
einzureichen .

Für Kleingärtnes Dienstag vormittag im städtischen Reservegarten ,XII .
EibesbrunngasseRestverkaufvonhochstömmigenApfelbäumenundRibis-¬

stauden

Fett -undMehlausgabe .Vom15 .Mis21 .Jännerwerdenbe .denstädtische
Fettabgabestellen12dkgMargarinezumPreise wonK189 . -gegenAbtfen-¬
nung des Abschnittes 279 der Mehl -und Fettbezugskarte abgegen .Orga¬
nisierte Verbrauchererhalten12dkgPflanzenfett( Paketware )zumPrei-¬
se vonK204 . -undFasswarezumPreisevonK201 . - .- In dergleichen
Zeit werden pre Kopf an jeden Bezugsberechtigten 3/4 kgVerschleißmehl
zumPieise von 500 K per kg auf die Mehlberugskarte gegenAbtrennung
des Abschnittes für die 354 .Wocheabgegeben .
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Amtsantritt des Stadtrates für WohnungswesengHeute vermittager - ¬
folgteimWohnungsamtedieUebernahmederLeitungdurchdenneuen
amtsführenden Stadtrat Anten Weber .Dazuhatte sich Bürgermeister
Reumann und die leitenden Beamten aller des Verwaltungsgruppe für

Sezialpelitik undWehnungswesenangeschlossenenAmsstellen einge-¬
funden .DerscheidendeStadtratGrünwaldschildertediebisher
auf domGebietedes WohnungswesensdurchgeführtenArbeitenund
dankteallenMitarbeiternfür die hingebungsvolleTätigkeitwährend
seinerAmtspreiede.ErstelltedenneuenamtsführendenStadtrat
verundsprachdieHeffnungaus ,dassalleAngestelltendiesem
diegrösstmöglichsteUnterstützungbeiderFührungderGeschäfte
zuteil werdenlassen .BürgermeisterReumannhob die grosseBedeu- ¬
tungherver ,die dieserVerwaltungsgruppezukommt,Besendersdas
Wehnungswesengehöre zu den grössten Sergen der gegenwärtigenGe- ¬
meindeverwaltung ,weshalb es notwendig sei ,dass se wie bisher die

BeamtenihrebewährteArbeitskraftauchunterderneuenLeitung
restles diesemVerwaltungszweigezur Verfügungstellen .Amtsfüh-¬
render Stadtrat Weberlegte die SchwierugkeitendesWohnungsprob¬
lemsdar ,unter denenheutealle Städte schwerzu leidenhatn .
De Tätigkeit des Wohnungsamtesist bisher hauptsächlich aufeine
Regelung in der Verteilung des vorhand nen Wohnraumesbeschränkt

gewesen.DaleerstehendeWehnungenbeiKriegsendenurverhältnis-¬
wenig

mässig/vorhandenwaren,mussteimWegederAnforderungeinAus-¬
glech zwoschenWohnungsluxusund Wehnungsnotversucht werden .
DieseunterdemDruckederVerhältnissenetwendigeMassnahme,die
einer Enteignunggleichkomme,konntenicht ohneWiderstanderfol -¬
gen .DedeeonzelneWehnung,jedereinzelneWehnraummussgegenden
Willen des Betroffenen förmlich erkämpft werden Winwichtiger
Schritt auf diesem Wegeist die Anferderungvererdnungvem31 ,März
1921 ,aufderenGrundlagedieArbeitzuerfolgenhatEsmüssen
sämtliche Massnahmenauf demGebiete des Wehnungswesenauggesetz - ¬
licherundlagevellzogenwerden ,weilnurdanndieVerwaltung
nachbeidenSeitenhinunangreifbardastehenkann .Jetzt ,dadie
wirklicheObdachlesigkeitsichaufeinverhältnismässiggeringes
Mass reduziert hat ,müssen die gestzlichen Verwaltungsergane ,das

sinddasWohungsamt,diegewähltenundernanntenFunktinäreder
Zuweisungseundsonstigen KommissienenundderSenate dieArbeit
verrichtenkönnen ,wennsie sich nicht denberechtigtenVorwurf

derUnzulänglichkeitausgetzenwellenNebenderGesetzlichkeitalz
wichtigstesErferdernissei aber nochein Erferdernisnotwendig
nämlich die rücksichtslese Verfolgung des LweckesAllerdings werde

auchdann ,wenndiesebeidenErfordernisseerfüllt werden ,nochnich
Zufriedenneitherrschen .Diesliege aberin denVerhältnissen ,

die nur dann geändert werdenkönnenwenndie aus der Friederszeit
übernemmenenäuserst tristen WehnverhältnissedurchSchaffungneuer
Wohnrämegebessertwerden .Unterdenetwa25000mitIqualifizierten
Wohnungswerbern sei eine grosse Anzahl von solchen Persenen ,
die lediglichihre Wohnverhältnisseverbessernwellen ,Sicherliche
wärediesderidealsteZweckdesWohnungsamtesundes isterfreulich
dassderWienerLandtagschoninallernächsterZeitMassnahmenbe¬
schliessenwird ,durchdieeineausserordentlicheErhölungderMit¬
tel ,diebisherzurSchaffungneuerWehnungenzurVerfügunggestam¬
( ensind ,erfolgt .Esmüsæfreiausgesprechenwerden,dassdasWoh¬

nungsamtund seine Beamtender Gegenstand gewisser Angriffeund
vielfach auchVerleumdungensind Dergrösste Teil dieserAngriffe

entbehrevenvornhereinjederGrundlageunddergrössteTeilder
AngestelltenerfülleseineüberauschwierigeArbeittrotzaller
gewissansie herantretendenVersuchungenin tedellederWeise .Die
wichtigsteUrssche ,dasssichabersolcheAngriffeimmerwiederher¬
vorwagen ,sei wohldarin zu suchen ,dass ebenheute dieVerhältnisse
nochsoliegen,dassvondergrossenZahlderWohnungswerbernurei¬
neMinderheitundauchdiesenichtraschberücksichtigt werdenkamm.
DaranknüpfesichdanndasGeraunevenderProtektionundKorruption.
Demgsgenübergebees nurein einzigesMittel ,daszurAnwendungkom¬
men wird :Es ist dies die volle und rücksichtlese Ducrhführungder

gesamtenTätigkeit des AmtesimLichteder Oeffentlichkeit ,Von
nunanwienalleAnforderungen,Zuweisungen,FreigabenvonWohnräu-¬gegenmen Ablöse veröffentlicht werden Schliesslich betonte amts
führender Stadtrat Weber die Verdienste seines Vorgängers imAmte

underörterte die anderennebendemWohnungsamtederVerwaltungsgrup
DenochzukemmendenWirkungsgebiete ,wiedie Kleingartenstelleund
das Arbeiterfürsergeamt .Dasgrösste Gewichtmüsseauf einverständ -¬
nisvollesZusammenwirkendesStadtratesmitdenAngestelltenimSin¬
ne demekratischerArbeitsweise gelegt werden .Nurso könnedieAn
beit ,zu der er als amtsführenderStadtrat berufenwurdemWohle
der Bevölkerunggeleistet werden ,MagistratratDr .Mayérdanktehie-¬
rauf demscheidendenStadtratGrünwaldfür dasvonihmjederzeitbes
wiesene Verständnes für die gressen Schwierigkeiten ,die allen mit
der Durchführungder Aufgabendes WohnungsamtesbefasstenAngestell -¬
ten erwachsen und erklärte im NamendrAngestellten ,dass disse ihr
möglichstes tun werden ,umihre Pflcith auch untervder neuenLei - ¬
tung auch voll und ganz zu erfüllen .Magistratsrat Paul vomArbeiter

fürsorgamtsprachimgleichenSinne.

EntfallendeSprechstundeMentagentfälltdieSprechstundebeiStadt¬
rat SpeiserwegendienstlicherVerhinderung
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